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Es gibt schon bessere und schlechtere Methoden um etwas zu lernen. Wenn ich mich erdreiste,
einen Dreisatz als zwei Brüche mit nem x aufzuschreiben, kräht in der 1. Klasse Gymnasium
zuverlässig die gesamte Mannschaft, man habe das aber nicht so "kompliziert" gelernt. Ja, sie
haben halt Rezepte mit irgendwelchen komischen Tabellen und Dreiecken "gelernt", sind aber
gar nicht in der Lage, eine Proportionalität als solche zu erkennen. Eine Gleichung nach einem x
aufzulösen, das schaffen leider einige unserer Gymnasiasten nach dem Übertritt erst mal nicht.
Ich habe das im Leben noch nie anders gemacht und kann mich absolut nicht dran erinnern,
dass man uns das mit irgendwelchen komischen symbolhaften Umschreibungen beigebracht
hätte. So wahnsinnig effizient scheint das nicht zu sein.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/61233-falsche-lernmethoden-urs%C3%A4chlich-f%C3%BCr-
bildungsprobleme/?postID=738488#post738488

https://www.lehrerforen.de/thread/61233-falsche-lernmethoden-urs%C3%A4chlich-f%C3%BCr-bildungsprobleme/?postID=738488#post738488
https://www.lehrerforen.de/thread/61233-falsche-lernmethoden-urs%C3%A4chlich-f%C3%BCr-bildungsprobleme/?postID=738488#post738488

